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Sachgebiet 7 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Breidbach, Dr. Narjes, Schmidhuber, Lenzer 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Rohstoffsicherung 


Die Bundesrepublik Deutschland zählt zu den größten Verbrau- 
chern mineralischer Rohstoffe in der Welt. Ihre Abhängigkeit 
von diesen Rohstoffen ist hinlänglich bekannt. 

Die technologische Entwicklung, das Wirtschaftswachstum der 
Bundesrepublik Deutschland und die Verbesserung der natio- 
nalen und internationalen Marktposition der deutschen Erzeuger 
sowie die damit verbundene Sicherung der Arbeitsplätze ist 
langfristig nur möglich, wenn es gelingt, die Risiken der Ab- 
hängigkeit von Rohstoffimporten auf ein Minimum zu beschrän- 
ken. Die Bundesrepublik Deutschland muß das Entstehen einer 
Rohstofflücke verhindern und sich gleichzeitig vor den Konse- 
quenzen internationaler Rohstoffkartelle schützen. Die soge- 
nannte Ölkrise hat die Notwendigkeit von Sicherungsmaßnah- 
men überaus deutlich gemacht. Aus diesen Gründen fragen wir 
die Bundesregierung: 

1. Wie beurteilt die Bundesregierung den Umfang und die 
„Reichweite" der Weltreserven mineralischer Rohstoffe 
(aufgeschlüsselt nach Rohstoffen und Ländern)? 

2. Bei welchen Rohstoffen und in welchem Ausmaß ist die 
Bundesrepublik Deutschland zu über 50 v. H. ihres Bedarfs 
von ausländischen Lieferungen abhängig (Angaben in pro- 
zentualer Abhängigkeit)? 

3. Aus welchen Ländern und in welchem Umfang wurden 
diese Rohstoffe in den letzten fünf Jahren bezogen? 

4. In welchen Industrien (für welche Erzeugnisse) und zu 
welche Anteilen werden diese Rohstoffe überwiegend ein- 
gesetzt? 

5. Welche Substitutionsmöglichkeiten gibt es für diese Roh- 
stoffe? 

6. Wie beurteilt die Bundesregierung die Entwicklung des 
Verbrauchs von mineralischen Rohstoffen in den nächsten 
Jahren? 

7. Wie entwickelten sich die Weltmarkt-Preise bei minerali- 
schen Rohstoffen in den letzten fünf Jahren (Kupfer, Nickel, 
Chrom, Titan, Schwefel, Rohphosphat)? 
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8. In welchen Währungen werden die Rohstoffverträge natio- 
naler Unternehmen abgeschlossen? 

9. Wie abhängig sind andere Industrienationen (USA, Groß- 
britannien, Japan, Frankreich, Benelux-Staaten, Italien, 
Schweiz, Schweden) von ausländischen Rohstofflieferun- 
gen? 

10. Welche Vorkehrungen gibt es in den in Frage 9 aufge- 
führten Industrienationen, um schwerwiegende Folgen kurz- 
fristiger Verknappung zu mildern? 

11. Welche Maßnahmen haben internationale Institutionen (an 
denen die Bundesregierung beteiligt oder nicht beteiligt 
ist) ergriffen, um eine Sicherung des Bedarfs mineralischer 
Rohstoffe zu gewährleisten? 

12. Welche konkreten Bemühungen hat die Bundesregierung 
im internationalen Bereich, insbesondere in der EG unter- 
nommen, um eine Rohstoffsicherung herbeizuführen? 

13. Hat die Bundesregierung zwischenzeitlich einen Überblick 
über die Rohstoffsituation der deutschen Industrie^ insbe- 
sondere angesichts der bereits existierenden Bestands- 
statistiken im NE-Metall-Bereich gewinnen können? 

14. Welche Gründe haben die Bundesregierung bisher davon 
abgehalten, im Gegensatz zu anderen Industrienationen in 
vergleichbarer Situation (Japan, Frankreich, Schweden, 
Schweiz) Maßnahmen zur nationalen Rohstoffsicherung zu 
ergreifen? 

15. Was hindert die Bundesregierung angesichts der im Moment 
vergleichsweise niedrigen Rohstoffpreise daran, das zu- 
rückgestellte kooperative Bevorratungsmodell (aus den 
Jahren 1968/1969) zu verwirklichen? 

16. Welche Finanzierungsmöglichkeiten sieht die Bundesregie- 
rung, um eine nationale Rohstoffsicherung zu garantieren? 


Bonn, den 28. November 1975 


Breidbach 
Dr. Narjes 
Sdimidhuber 

Carstens, Stücklen und Fraktion 
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